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Die gegenſtehende Ueberſicht ſtellt den Zuſtand der Farrenhaltung in den einzelnen Kreiſen
und zugleich die Entwicklung der Farrenhaltung im Ganzen ſeit 1873 dar , für welches Jahr erſt —
mals vollſtändige bezügliche Nachweiſungen aufgeſtellt wurden .

Im Vergleich mit dem Vorjahre hat die Zahl der Zuchtfarren im Ganzen ( 4956 gegen 4938 ) ,
insbeſondere auch die Zahl der Gemeindefarren ( 4657 gegen 4639 ) zugenommen , während die

Zahl der Privatfarren ( 299 ) unverändert geblieben iſt . Auch das Verhältniß zu der Zahl der

Kühe und ſprungfähigen Kalbinnen iſt ſich gleich geblieben , ſei es , daß die Gemeindefarren allein
( 1 Gemeindefarre auf 84,7 gegen 84,7 ) , ober alle Zuchtfarren zur Vergleichung gezogen werden
( 1 Budtfarre auf 81,1 gegen 81,1 ) . Die Güte der Gemeindefarren Hat fih gegen dag Vorjahr
gehoben , indem 98,2 °) ftatt 92,3 / als tauglich befunden wurden ; auh war das Eigenthum
daran häufiger in der Hand der Gemeinde ( 88,2 ſtatt 87 , ), ebenſo nahm die Zahl der Fälle
zu , in denen die Gemeinde die Farren ſelbſt unterhält ( 30,8 ſtatt 3 „6 00) . Auch die Zahl der
Farren im richtigen Miter von — 5 Jahren Hat fih ven 71,8 auf 72,0 J vermehrt , ebenfo der

Simmenthaler Schlag von 81,2 auf 82,5 p . Dieſe Veränderungen ſind an ſich zum Theil
unerheblich , doch erkennt man darin im Zuſammenhalt mit den Zahlenreihen der vorhergehenden
Jahre die Fortdauer der günſtigen Entwicklung des Farrenweſens . Insbeſondere iſt ſeit dem
Beginn der allgemeinen Nachweiſungen im Jahr 1873 die Zahl der auf 1 Zuchtfarre kommenden

weiblichen Thiere von 87,2 auf 81/1 gefallen , der Antheil der tauglichen Gemeindefarren an der

Geſammtzahl von 90,6 auf 93 , geſtiegen , derjenige der Farren in Eigenthum der Gemeinde von 74,4
auf 88,2 , die Farren in Unterhaltung der Gemeinde von 21,1 auf 30,8 , derjenige der Gemeinde -
farren im ridtigen Ater von 70,6 auf 72,0 h Demn Simmenthaler SHlag gehörten damals
44,9 ° ( nunmehr 82,5 ¼) an ; in einzelnen Landestheilen hat derſelbe nahezu alle übrigen Schläge
verdrängt ; ſo macht er im Kreis Konſtanz 99,0 , im Kreis Offenburg 96,0 , im Kreis Heidelberg
94,5 und im Kreis Mosbach 92,6 % des Geſammtbeſtandes aus . Auch im Kreis Lörrach hat
derſelbe nunmehr die Mehrzahl erreicht .

3. Die Viehſeuchen im Jahre 1888 .

( Vergl . Band VI Nr. 4, Jahrgang 1888 Seite 69 —71 ) .

Von den anſteckenden Thierkrankheiten , welche für die Reichsſtatiſtik erhoben werden , traten

im Jahre 1888 in Baden Rotz , Milz - und Rauſchbrand , Maul - und Klauenſeuche , Bläschenaus —
ſchlag und Räude auf , während Lungenſeuche , Tollwuth und Schafpocken nicht vorkamen .

An Rotz erkrankten in 6 Gemeinden und in 9 Ställen 18 Pferde , von denen 17 auf polizei —
liche Anordnung getödtet wurden , 1 umſtand . In einer weiteren Zahl von Ställen wurden lediglich
wegen Seuche - oder Anſteckungsverdachts Sperrmaßregeln angeordnet . In den verſeuchten Ställen
befanden ſich im Ganzen 30 Pferde , von denen 1 endgültig verſchont blieb und 11 in das Jahr 1889
als noch polizeilich beobachtet übergingen .

Der Milzbrand kam leinſchl . der von 1887 überkommenen Fälle ) in 128 Gemeinden
und 155 Ställen vor ; derſelbe ergriff 160 Thiere , ſämmtlich Rindvieh , von denen 153 umſtanden
und 7 von den Beſitzern freiwillig getödtet wurden . Die verſeuchten Beſtände zählten im Ganzen
1150 Stück Rindvieh, von denen 849 endgültig verſchont blieben , 141 in das Jahr 1889 unter
Beobachtung übergingen .

An Rauſchbrand erkrankten in 43 Gemeinden und 67 Ställen 71 Rinder , von denen 69
umſtanden und 2 von den Beſitzern freiwillig getödtet wurden . Von den 414 Rindern der ver —
ſeuchten Beſtände blieben 337 verſchont und 6 gingen in das Jahr 1889 als beobachtet über .

—
Die M auk und Klau enſeuche zeigte ſich in 27 Gemeinden und 56 Ställen mit einem

Beſtand von 333 Rindern , 23 Schweinen und 3 Ziegen . Es erkrankten daran 254 Stück Rind —
vieh , 15 Schweine und 3 Ziegen , von denen 146 Rinder , 13 Schweine und 3 Ziegen genaſen und
1 Rind von dem Beſitzer freiwillig getödtet wurde . 26 Rinder und 2 Schweine blieben endgültig
verſchont , 160 Rinder und 8 Schweine ſtanden am Jahresſchluß noch unter Beobachtung .

Der Bläschenausſchlag tam (einſchließlich der von 1887 überkommenen Fälle ) in 82
Gemeinden und 274 Ställen mit einem Beſtand von 1422 Rindern und 14 Pferden vor ; es litten
daran 325 Minder und 7 Pferde ; 5 der erfteren wurden freiwillig getödtet , die übrigen genaſen .
1089 weitere in den betreffenden Ställen befindliche Rinder und 7 Pferde blieben verſchont , 58 Rinder
traten unter Beobachtung in das Jahr 1889 über .

Die Räude trat in 32 Gemeinden und 253 Beſtänden ( Herden oder Ställen ) auf , 8 Schafe
ſtanden um , 285 wurden von den Beſitzern geſchlachtet; die übrigen Schafe der Beſtände , in denen
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die Seuche erloſch und welche 1838 Thiere zählten , blieben verſchont . Am Jahresſchluß waren noch 68 Beſtändt

in 4 Gemeinden mit 219 Schafen verſeucht .

Das ſtatiſtiſche Jahrbuch wird eine Darſtellung des Vorkommens der Viehſeuchen in den einzelnen Amtsbe⸗

zirken bringen . Die folgende Ueberſicht weiſt das Auftreten der Viehſeuchen im Jahr 1888 in den Kreiſen nach
—

Rauſchbrand IMaul⸗ und [ Bläschen⸗ Rände 3

*) Davon je 1 freiwtulig getödtet.

Von den 18 Rotzfällen kamen 17 im Kreiſe Konſtanz (ausſchließlich im Amtsbezirk Meßkirch ) und 1 im

Kreiſe Waldshut ( Amtsbezirk Säckingen ) vor ; der Milzbrand zeigte ſich in allen Kreiſen ( auch in der überwiegend”

Mehrzahl — 39 —der Bezirke ) , am häufigſten in der Negar - und in der Taubergegend ; der Rauſchbrand eig"

ſich in einer nennenswerthen Zahl von Fällen nur im K reiſe Mosbach , vereinzelt in den Kreiſen Karlsruhe , ofie

burg und Freiburg . Der Bläschenausſchlag erſchien in allen Kreiſen , auch in der Mehrzahl der Bezirke , am häufig !

in den Kreijen Offenburg , Karlsruhe , Heidelberg und Mosbach , beſonders in der Gegend ſüdlich vom Neckar umi

in der Taubergegend . Die Räude trat in allen Kreiſen ( außer Waldshut und Mannheim ) jedoch meiſtens wi

vereinzelt auf ; allein in den Kreijen Freiburg und Lörrach erſcheint eine größere Zahl von Fällen , welche jedoch h

auf verſchiedene Bezirke fih vertheilen . Die Verbreitung des Milz⸗ und Rauſchbrandes , des Bläschenausſchlaſ

und der Räude war derjenigen des Vorjahrs gleidh oder ähnlich . Die Maul - und Klauenſeuche , welche,
im

Jahre 1887 nur in 2 Gemeinden und 2 Bezirken ſich zeigte, trat in 27 Gemeinden und 12 Bezirken der nörotih i

Landeshälfte , insbeſondere der Kreiſe Mosbach , Heidelberg , Mannheim , Karlsruhe und Offenburg auf.

Verſeuchte Beſtände oder Ställe gab es am Jahresſchluß in folgenden Amtsbezirken :
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anbe Das Vorkommen der Perlſucht ( Lungentuberkuloſe ) unter den geſchlachteten Thieren wurde
im Jahr 1888 einer beſonderen Ermittelung unterzogen . Darnach waren von dem geſchlachteten

AA Rindvieh 2232 Stück perlſüchtig , nämlich 1449 gewerblich geſchlachtete und 783 nothgeſchlachtete .
nao Von der Geſammtzahl waren 6 Kälber , 328 Rinder , 1529 Kühe , 234 Ochſen , 135 Farren . Ferner

A gehörten davon 291 dem Simmenthaler , 122 dem Rigi - , 25 dem Holländer , 181 dem Wälder⸗,
eg 225 dem Neckar⸗, 1388 dem Landſchlage an . 1810 waren inländiſcher Herkunft , 87 ſtammten aus

ftand Bahern , 34 aus Elſaß , 11 aus Heffen ; 215 aus Württemberg , 60 aus der Schweiz , 15 aus

al andern Ländern .

B | rop rfa: J $ ANaha i 4A. Ergebnijje der Fleiſchbeſchau im Jahre 1888 .
Ai ) f

JIN 1i aN ~ hP | Nach den Beſtimmungen der Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 28 . Auguſt 1865
A A iſt für jede Gemeinde ein Fleiſchbeſchauer beſtellt , welcher jedes gewerblich und jedes nothgeſchlachteteî K ]

TS $i ' , ; Q i £ Ki S I
781 - Thier vor dem Verkauf des Fleiſches auf deſſen Tauglichkeit zum menſchlichen Genuſſe zu unterſuchen
12 und denſelben zuzulaſſen oder ganz oder theilweiſe zu unterſagen hat .

Nach den Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden im Jahre 1888 im Großherzogthum 511963

45 - Thiere gewerblich ( von Metzgern , Wurſtlern , Wirthen ꝛc. ) geſchlachtet und 9174 Thiere ( wegen
60 Verletzung , Erkrankung ꝛc. ) nothgeſchlachtet ; von den hienach im Ganzen 521077 geſchlachteten
94 Thieren werden 1504 für gänzlich ungenießbar erklärt . Im Näheren fanden ſolgende
38. — Schlachtungen ſtatt :

13 - gewerblich geſchlachtet nothgeſchlachtet im Ganzen geſchlachtetR
davon nicht davon nicht Tavon nicht— | <
genießbar genießbar genießbar

86 - 1. Großvieh :

9 — Ochſen ) & . JES 21828 l 368 14 22 191 15
Loa FAINO AEG. SIN . 497 3 72 ll 6569 14

mi Kühe E SRE AUDEOOS 187 5 214 860 31 207 1 04783 Rinder u. Kalbinnen 77736 24 1085 94 78 77 118
salii zuſammmen 132049 215 6 689 979 138 788 1194EI

a Kleinvieh : g 3 X yiai , Kälber . . „ ł 150642 64 1175 52 151817 116teo Schafe “ 1. GO 30 360 20 75 1 80 455 21
216) Siegen “ . . CEET T TS 4 48 4 7848 8

! Schweine „ 190 055 78 1151 74 191 206 152

A zuſammen 378 852 166 2 449 131 881 801 297
1 T SAA REEERE RM 12 36 1038 13

gnd Thiere im Ganzen . 511903 398 BLE P ] 521 077 1 504

Aea Dieſe Schlachtungen vertheilen fih auf die Jahreszeiten , wie folgt :
A T gewerblich geſchlachtet nothgeſchlachtetfigl wurden im 1. 2. 3. 4; n% 2, 3. å.
yy mii Vierteljahr Vierteljahr
g ni A anha hd 5 044 . 072 6188 5519 g8 87 114 94
ch aut DOON aA 1 482 1500 1854 1711 19 21 22 10
otag KORE nd dre Ani 6687 5297 51683 8 896 1239 1283 1258 , 1434
0 Rinder nD ae diil A O 17828 23 383 235 284 288 228
he

ga zuſammen Großvieh 277 907 29197 86588 38857 1566 1675 1682 1766DNO Kälber TA 81120 38983 48298 36895 258 304 334 279
Schafe nunnn 5 107 6 222 8272 10759 4 84 14 23

1844 2 932 616 2 403 6 17 8 7
SRNE Sa i 47. 944 40 597. 43 100 58 414 88 225 687 151

zuſammen Kleinvieh 86 015 89 585 95 281 107 971 366 580 1048 4160
Pebe gao roga . . 291 205 181 325 12 7 6 11

Thiere im Ganzen 114 213 118987182050 146 653 TOLAR: 2262 12781 . TAST
Die Zahl der gewerblichen Schlachtungen mehrte ſich hiernach gegen den Herbſt und Winter ;

in dieſer Zeit des Jahres befinden ſich die Thiere nach der Erndte in gutem Fütterungszuſtande und
ſucht der Landwirth zugleich die Viehbeſtände ſo weit zu mindern , daß die Futtervorräthe über Winter

ausreichen. Die Nothſchlachtungen vertheilten ſich — wenn man von dem , durch das vorübergehende
Auftreten des Rothlaufs der Schweine verurſachte Anſteigen im 2. und beſonders im 3. Vierteljahr
abſieht — ziemlich gleichmäßig auf die Jahreszeiten .

Die Zahl der ganz ungenießbaren Thiere beträgt bei den gewerblich geſchlachteten Thieren
398 auf 511903 Thiere oher 0,080 der letzteren , bei den nothgeſchlachteten 1111 auf 9174
Thiere oder 12,11¾ . Die Zahl der Thiere , von denen nur Theile ungenießbar erklärt und be⸗

—
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